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6 Teile des Portfolios

Teil 1: Das bin ich!
Der individuelle Portfolioteil als Instrument der Selbst- 
steuerung und -reflexion: Dieser Teil dient dazu,  
sich selbst in Bezug auf relevante Konzeptionen  
eigenen Lernens und Unterrichtens  
zu reflektieren. 

Teil 2: Arbeitsschwerpunkte im  
Prozess
In diesem Abschnitt werden Zielvereinbarungen, Reflexionen sowie Do-
kumentationen von Unterricht, Beratungsgesprächen, kollegialen und ei-
genverantwortlichen Hospitationen usw. festgehalten. Der Prozesscha-
rakter des Lehrerseins spiegelt sich in diesem Teil des Portfolios wider.

Teil 3: Qualifikationen
Im Qualifizierungsteil werden weitere Nachweise über den Werdegang 
und über besondere Projekte dokumentiert, die für die weitere pädagogi-
sche Arbeit relevant sind. 

Teil 4: Entwicklungsgespräche 
vorbereiten und führen 
Im Entwicklungsgespräch prä-
sen tieren Sie Ihr pädagogisches 
Selbst verständnis sowie Ihre Auf-
fassungen im Zusammenhang 
mit Schule, Bildung und Erzie-
hung und rücken Ihre individuel-
len Lernprozesse und Anschau-
ungen ins Zentrum.
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 Portfolio 
 1. Dienstjahr 
 
 

Gesamtkonzeption  Portfolio angelegt 
 

Teile des Portfolios 
 

 Titelseite 
 Titelseite mit Motto 
 Titelseite Teil 1 
 Titelseite Teil 2 
 Titelseite Teil 3 

 

Titelseiten von Teil 1 bis 3 mit rotem Faden, Bezug 
zum Motto erkennbar 

Teil 1: Persönliches Portfolio 
Der individuelle Portfolioteil als Instru-
ment der Selbststeuerung und -reflexion. 
Dieser Teil dient dazu, sich selbst in 
Bezug auf relevante Konzeptionen  
eigenen Lernens und Unterrichtens zu 
reflektieren. 

 Das bin ich 
 Meine Schule 
 Warum will ich Lehrer werden? 
 Das ist für mich guter Unterricht  

(mit metaphorischer Gestaltung) 
 Das ist für mich Erziehung  

(mit metaphorischer Gestaltung) 
 Das ist für mich Bildung  

(mit metaphorischer Gestaltung) 
 Persönliche Erweiterungen: 

 

Teil 2: Prozessportfolio 
In diesem Abschnitt werden Ziel-
vereinbarungen, Reflexionen sowie  
Dokumentationen von Unterricht,  
Beratungsgesprächen, kollegialen und 
eigenverantwortlichen Hospitationen 
usw. festgehalten. Der Prozess des 
Lehrerseins und -werdens spiegelt sich 
in diesem Teil des Portfolios wider. 

 Würdigungen beratener Stunden / Berichte 
 Hospitationsnachweise (eingeordnet in Kompe-

tenzen für Lehrerbildung, ggf. als Filtrat) 
 Lernspuren 
 Entwicklungslandkarte  
 Raster der Kompetenzen mit Einschätzung  
 Verfolgung von Zielvereinbarungen 
 Besondere Vorhaben / Dokumentation / Lernspuren 
 Persönliche Erweiterungen: 

 

Teil 3: Qualifizierungsportfolio 
Im Qualifizierungsteil werden weitere 
Nachweise über den Werdegang und 
über besondere Projekte dokumentiert, 
die für die weitere pädagogische Arbeit 
relevant sind. Dieser letzte Teil wird 
zunehmend wichtig, da Schulen und 
andere Institutionen mehr und mehr 
selbst entscheiden, wen sie einstellen. 

 Lebenslauf 
 Zeugnisse 
 Weitere Qualifikationen 
 Persönliche Erweiterungen: 

 
      
 Ort, Datum Unterschrift 

2  Inhaltsübersicht für Portfolio 1. Dienstjahr
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Das ist meine Schule 
 
Arbeitsauftrag: Verfassen Sie eine Seite zu Ihrer Schule. Aspekte sind Besonderheiten, Anzahl der 
Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkräfte, Leitbild, Schulprofil, räumliche Besonderheiten … 
 
 

Die Homepage der Schule liefert dazu wichtige Daten und ggf. auch Bildmaterial. 
 
Holen Sie unter Umständen die Erlaubnis ein, diese Abbildungen benutzen zu dürfen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Meine Schule 
 
 
 
 
 

Emotionen 

Besonders schöne Ecken an 
der Schule 

(Bilder oder Fotos) 

Dieses Gefühl überkommt 
mich, wenn ich durch die 

Schultür komme … 

Das Besondere an dieser 
Schule ist für mich … 

Meine Schule 
 
 
 
 
 

Fakten

Adresse, Telefon usw. Schulleitung 
Sekretariat 

Hausmeister 

Klassenanzahl 
Gesamtschülerzahl 

Lehrerkollegium 

Schulordnung Preise / Projekte /  
Partnerschaften 

Leitbild der Schule … 

9  Das ist meine Schule
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Entwicklungsgespräch: 
Vorbereitung auf mögliche Fragen von Vorgesetzten 

 

Rückblick 
 Worauf sind Sie stolz? Womit sind Sie zufrieden? Was hat Sie gefreut? 

 Wie beurteilen Sie Ihr Engagement für die Schule / das Einbringen in die Ausbildung? 

 Wie beurteilen Sie Ihre Zuverlässigkeit? 

 Was sind Ihre besonderen Stärken? 

 Woran möchten Sie (weiter) arbeiten / haben Sie besonders gearbeitet? 

Einschätzung des Unterrichts 
 Was bereitet Ihnen am Unterricht am meisten Freude? 

 Was bereitet Ihnen am Unterricht am wenigsten Freude? 

 Wie zufrieden sind Sie mit den Leistungen Ihrer Schüler? 

 Was schätzen die Kinder an Ihrem Unterricht? 

 Wie sieht für Sie im Moment der ideale Unterricht aus? Wie können Sie diese Situation  
erreichen? 

Einschätzung der Erziehungsfähigkeiten 
 Was kostet Sie am meisten Kraft? 

 Was ist mittlerweile Routine? 

Einschätzung des Ausbildungsklimas 
 An welche Ereignisse erinnern Sie sich besonders gern / ungern? 

 Was bereitet Ihnen besonders Freude? 

 Was ist besonders interessant? 

 Was ärgert / überlastet / behindert Sie? 

 Was würde fehlen, wenn Sie nicht Mitglied des Seminars wären? 

Einschätzung der Ausbildungsleitung 
 Worin sehen Sie die Stärken der Seminarleitung? 

 Was sollte verbessert werden? 

 Inwiefern hat Sie die Ausbildungsleitung gefördert? 

 Was könnte an der Organisationsstruktur geändert werden? 

Reflexion über Seminarentwicklung 
 Wenn Sie unbeschränkt viel Geld einsetzen könnten, wofür würden Sie es einsetzen? 

 Worüber wird zu viel / wenig im Seminar geredet? 

Diskussion über Zielvorhaben 
 Welche Herausforderungen reizen Sie?  

 Inwiefern profitiert Ihre Schule / das Seminar davon? 
 

28  Entwicklungsgespräch: Vorbereitung auf mögliche Fragen von  
Vorgesetzten


